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2. Kreisklasse Herren

VSK Bungerhof-Delmenhorst II : TTSC 09 Delmenhorst III 
Montag, 06.09.2021, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim VSK Bungerhof-Delmenhorst II – 9:7 
Heimerfolg

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des VSK Bungerhof-Delmenhorst II am vergangenen
Montag in der 2. Kreisklasse Herren beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im
Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 34:25. Erfolgsgarant war allen
voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Hartig / Stoll. Nach diesem
Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Timm Hellmann-Wiecorek nun einen Sieg auf dem
Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Hartig / Stoll verloren ihr Spiel gegen Bielefeld / Broda chancenlos mit 0:3.
So gut wie gewonnen schien das Spiel von Hellmann-Wiecorek / Suslov gegen Schneider / Dostal,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Schneider / Dostal jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegten noch mit 11:6, 11:3, 3:11, 6:11, 5:11. Zwischenzeitlich mussten Heuberger /
Kowalski zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Meyer / Reinert aber trotzdem sicher mit
3:1 ein. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Lange dagegenhalten konnte am Nachbartisch
Timm Hellmann-Wiecorek beim 2:3 gegen Holger Bielefeld. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Alfred Hartig bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Marc Schneider dann doch niedergerungen worden. Einen Moment später ging es beim Spielstand
von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Zwischenzeitlich konnte Axel
Heuberger zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Rolf Dostal aber trotzdem deutlich mit
8:11, 11:5, 9:11, 10:12. Christoph Stoll gewann dagegen sein Spiel gegen Manfred Broda sicher mit
11:7, 11:2, 11:6. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5
gegenüber und kreuzte die Schläger. Kurzen Prozess machte Walerij Suslov beim 11:4, 11:5, 11:5
gegen Ulla Reinert bei einem nie gefährdeten Sieg. Beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen
gegen Patrick Meyer zeigte Claus Kowalski seinem Kontrahenten ganz klar die Grenzen auf. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Bei der nachfolgenden Vier-
Satz-Niederlage gegen Marc Schneider hatte Timm Hellmann-Wiecorek nur im ersten Satz eine
Chance. Zu wenig spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Alfred Hartig letztlich parat, um Holger
Bielefeld ernsthaft zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Axel Heuberger hatte
daraufhin gegen Manfred Broda beim 11:4, 11:6, 11:5 keine Schwierigkeiten. Der neue
Zwischenstand war 5:7. Passende spielerische Mittel hatte Christoph Stoll letztlich parat, um Rolf
Dostal zu dominieren, somit stand am Ende ein klarer Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Wie knapp das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
endeten. Einen schier leichten Punkt für seine Mannschaft holte dann Walerij Suslov beim 3:0 gegen
Patrick Meyer. Ein hartes Stück Arbeit hatte Claus Kowalski gegen Ulla Reinert zu verrichten, bevor
sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Im nun folgenden abschließenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Anlaufschwierigkeiten mussten Hartig / Stoll zunächst überwinden,
bevor ihr 3:1-Erfolg feststand. Damit war der 9. Punkt für den VSK Bungerhof-Delmenhorst II im
Kasten.
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Durch diesen Sieg hat der VSK Bungerhof-Delmenhorst II nun einen Saison-Sieg, 0 Saison-
Niederlagen bei 0 Saison-Unentschieden auf dem Konto, während der TTSC 09 Delmenhorst III
nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 0:2 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat.
Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SC Colnrade (VSK
Bungerhof-Delmenhorst II) bzw. gegen den SC Colnrade (TTSC 09 Delmenhorst III).

 Punkte:
 VSK Bungerhof-Delmenhorst II

Doppel: Hartig / Stoll (1), Hellmann-Wiecorek / Suslov (0), Heuberger / Kowalski (1) 
Einzel: T. Hellmann-Wiecorek (0), A. Hartig (0), A. Heuberger (1), C. Stoll (2), W. Suslov (2), C.
Kowalski (2) 

 TTSC 09 Delmenhorst III
Doppel: Schneider / Dostal (1), Bielefeld / Broda (1), Meyer / Reinert (0) 
Einzel: M. Schneider (2), H. Bielefeld (2), M. Broda (0), R. Dostal (1), P. Meyer (0), U. Reinert (0)


